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Gerade rechtzeitig zum Muttertag gibt es nun ein neues Geschäft in
Mauer mit einer wirklich interessanten Geschäftsidee: Blumensträuße
aus Obst, die sowohl ein originelles Geschenk als auch eine schöne
Dekoration und ein Teil einer Erfrischung auf einem festlich dekorierten
Tisch sind. 
Wenn Sie mehr über die Firma erfahren wollen, deren Sitz in der Karl-
Schwed-Gasse 123, 1230 Wien ist, besuchen Sie bitte die Website:
http://www.obstblumen.at oder rufen Sie einfach an: 0660/4837197 

Computerkurs für absolute Anfänger

man Dateien in Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Wir gehen
davon aus, dass unsere Kursteilnehmer
noch nie vor dem Computer gesessen
sind. Kosten: 150 Euro, 
Anmeldung oder weitere Informationen:
Tel. 0699 19 23 59 75

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! An diesen fünf Terminen
lernen Sie, wie man im Internet surft
und E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet her-
unterlädt und weiter bearbeitet und wie

Im Mai startet der nächste Computerkurs für absolute Anfänger am
Freitag von 18.00 bis 19.40 Uhr. Fünf Termine pro Kurs: 12.5., 19.5., 9.6.,
23.6. und 30.6. Auch als Gutschein für den Muttertag erhältlich!

Tablet statt Computer
So einfach war es auch noch nie, mit
Internet und E-Mail Bekannt schaft zu
machen: Besuchen Sie unseren Kurs,
zahlen Sie für fünf Einheiten à 100
Minuten 150 Euro! 
Am ersten Kurstag stellen wir Ihnen
unterschiedliche Tablets vor, die Sie
gleich ausprobieren können. Die
Erfahrung hat gezeigt, dass die
Kursteilnehmer Tablets von Apple oder
Samsung bevorzugen. Ent scheiden
Sie, auf welchem Tab let Sie die rest-
lichen vier Kurs termine arbeiten wol-
len. Am Ende des Kurses können Sie
nicht nur im Internet surfen und E-
Mails verschicken, son  dern auch Fotos
am Tablet be arbeiten, Schreibar beiten
erledigen und viele andere Funktionen

mit Apps nüt-
zen, die Sie
kennenlernen
werden.
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt. 
Mittwoch von 18.00-19.40 Uhr:
Fünf Termine pro Kurs: 10.5., 17.5.,
7.6., 21.6. und 28.6.
Anmeldung oder weitere Infos: 
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at
Achtung: Sollten Sie an bestimmten
Terminen keine Zeit haben, können
Sie diese in einem Folgekurs gratis
nachholen!
AUCH  ALS  GUTSCHEIN  ERHÄLTLICH!

Foto: m
edion.at

Muttertag - ein schöner Anlass ...Wer hat Lust oder wer muss viel-
leicht im Rahmen seiner Aus -
bildung ein Praktikum machen?
Das RGORG 23, Anton Krieger
Gasse 25, sucht jedenfalls Men -
schen, die an Computern und ande-
ren technischen Geräten Interesse
haben und gemeinsam mit dem
Techniker der Schule einige Stun -
den bis zu mehreren Wochen (ganz
nach Belieben) in den Sommer -
monaten arbeiten wollen. Spezielle
Computerkenntnisse werden keine
vorausgesetzt, aber können durch
das Praktikum bestimmt auch
erworben werden.
Vom HTL-Schüler, der vielleicht
noch keinen Praktikumsplatz hat,
bis zum aktiven Pensionisten sind
alle willkommen. Leider gibt es
nur eine schriftliche Bestätigung
und kein Geld für die Arbeit.
Interessenten rufen 

Tel. 0699 19 23 59 75 oder 
schreiben an n-netsch@gmx.at

Praktikant gesucht!

Florian Netsch

In Kürze

In dieser Ausgabe finden Sie zahlreiche Geschenkideen!

Mag. Katharina Hauer (links) hat sich in einer großen Tierklinik
in Niederösterreich hohe Kompetenzen erarbeitet, die sie nun
in der Tierärztlichen Ordina tions gemein schaft Mauer zur
Verfügung stellt, wo auch Mag. Marie-Luise Mayer (rechts) als
Chiropraktikerin tätig sein wird. Siehe Seite 3!

Es macht einen schon nachdenk-
lich, wenn man auf Seite 2 dieser
Ausgabe die einführenden Worte
des damaligen Bezirksvorstehers
Manfred Wurm für einen Ein -
kaufsführer des damals noch sehr
jungen, aber nicht minder enga-
gierten Maurer Geschäfts leute -
vereins liest.
Der aufwendig gestaltete Ein -
kaufsführer stellte alle Mitglieds -
betriebe vor und man war sich
vor 18 Jahren sicher, dass man
mit vereinten Kräften gegen die
schwierigen Zeichen der Zeit
ankämpfen wird können.
An diesem Gefühl hat sich grund-
sätzlich nichts geändert, die Be -
dingungen wurden aber in der
Zwi schenzeit noch wesentlich
schwieriger, da zu den Ein -
kaufszentren der gigantische

Ältere Menschen benötigen
manch mal Hilfe: Besorgungen,
kleine Reparaturen, Begleitung bei
Arztbesuchen u. v. m. Wir vermit-
teln über unsere Zeitung ab so lut
verlässliche Menschen, die Ih nen
helfen: Tel. 0699 19 23 59 75

Online-Handel dazugekommen
ist, der damals noch keine Rolle
spielte und in dieser Form auch
noch nicht vorhersehbar war,
kam doch das erste Smartphone
erst 2007 auf den Markt,
wodurch dann tatsächlich die
digitale Welt revolutioniert wur-
de und jeder nicht nur einen lau-
fend aktualisierten Einkaufs -
führer, sondern sogar alle nur
denkbaren Geschäfte einfach in
der Hosentasche trägt (lesen Sie
dazu bitte auch auf Seite 7 im
Speising-Teil)..
Wie gesagt, lassen sich die Ge -
schäftsleute in Ihrem Einkaufs -
ort nicht unterkriegen und bieten
in Mauer und Speising genau
die se Vorteile, über die Manfred
Wurm damals schon geschrieben
hat.
Trotzdem benötigen Sie in die-
sem Kampf einen wichtigen
Verbündeten und das sind Sie,
liebe Leserinnen und Leser, die
als Kundinnen und Kunden der
Geschäftsleute dafür sorgen kön-
nen, dass es sie noch länger gibt! 

Am Karsamstag verteilten liebenswürdige Osterhasen im Auftrag
des Maurer Geschäftsleutevereins Ostereier.
Lesen Sie auf den Seiten 8 und 9 über die kommenden Aktivi -
täten des Vereins und interessante Informationen von einigen
Mitgliedsbetrieben. 
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Paul Kelaridis
Ihr Schlossermeister in Mauer

• Handläufe und

• Geländer für

- Stiegen und

- Terrassen

• Fenstergitter

• Sicherheitsschlösser

• Zylinder

• Stahltore
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• Schweißarbeiten
• Schmiedearbeiten
• Schlosserarbeiten
• Reparaturen
K.S.K.Kunstschlosserei
Kelaridis
06502701711
Info@schlosserei-ksk.at
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister
Paul Kelaridis
Werkstatt: 

23, Dirmhirn g. 106-108 
Büro:

23, Silvester-Früchtlg. 18 

Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39  Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8/Normal 8/9,5 mm und 16 mm Filme in erst-
klassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z. B. VHS und Super VHS, mit und ohne
Ton). Videokopien und Transcodie rung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL,
SECAM, VHS, VIDEO 8 und HI 8 /Betamax sind kein Problem. Umarbeiten auf DVD
haben wir ebenfalls im Programm. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und
Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi. Nachmittag geschlossen, Sa. 9-12 Uhr

Ü PASSBILDER: 
nach der neuen EU-Regelungund innerhalb von 10 Minuten erhältlich!
Vergrößerungen, Ausschnitte, Bild von Bild u. v. m. können direkt von Ihrem digitalen
Datenträger oder von Fotos ausgearbeitet werden.

Ü KORRES-PURE GREEK OLIVE
Der Olivenbaum ist der bekannteste Baum im
Mittelmeerraum.PURE GREEK OLIVE ist eine komplette
Körperpflegelinie basierend auf extra nativem Premium
Olivenöl und Olivenblattextrakt aus Kreta.
Mit der Kombination aus biologisch angebautem nativen
Olivenöl und Olivenblattextrakt pflegt es den Teint weich und
geschmeidig.
KORRES-PURE GREEK OLIVE Körperpflege spendet
Feuchtigkeit, wirkt schützend und regenerierend. Es gibt unter
anderem Duschgel, Körpermilch, Körperseife, Handseife u. v. m.
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Den Kaufmann um’s Eck, gibt es
den überhaupt noch? Der Trend,
dass kleine Geschäfte für immer
zusperren, hält unvermindert an
und in manchen Gegenden Wiens
gibt es tatsächlich schon „weiße
Flecken“ in puncto Nahver sor -
gung. Ein unerfreulicher Um stand
nicht nur für die Wirt schafts -
treibenden, sondern auch für die
Bevölkerung der betroffenen Or -
te, für die damit ein Stück Le -
bensqualität verloren geht.
Doch noch sind nicht alle Bezirke
von dieser Entwicklung betroffen.
Bei uns in Mauer beispielsweise
gibt es in unmittelbarer Nähe
alles, was Sie täglich brauchen,
ebenso wie Dienstleistungen, die
Großkaufhäuser kaum mehr bie-
ten. Und wenn es etwas (noch)
nicht gibt, dann werden die Mau -
rer Geschäftsleute, Sie und ich
dazu beitragen, dass sich entspre-
chende Betriebe ansiedeln kön-
nen.
Die Konkurrenz zu den Shop -
pingcentern ist zweifellos hart,
doch unsere Geschäftsleute kön-
nen einige Vorzüge ins Treffen
führen, die schwer zu überbieten

sind:
-Persönliche Betreuung und Be -
ratung;
-Sonderwünsche sind kein Pro -
blem;
-Gute Erreichbarkeit und Nähe
zum Wohnort.
Unsere Kaufleute sind sich dieser
Stärken bewusst. Um auch die
Bevölkerung von der Qualität
ihrer Leistungen zu überzeugen,
haben sie sich zu einem Verein
zusammengeschlossen und veran-
stalten zahlreiche gemeinsame
Ak tionen – unter anderem diesen
praktischen Einkaufsführer, in
dem alles Wissenswerte über die
Geschäfte und Dienstleistungs -
betriebe aufgelistet ist.
In diesem kundenfreundlichen
Ser vice für die Bezirksbewohner
investierten die Maurer Ge -
schäftsleute nicht nur Geld, son-
denr auch ihre Freizeit. Ich bin
überzeugt, dass sich dieses En -
gagement lohnt – für die
Wirtschaftstreibenden ebenso wie
für ihre Kunden. Denn: Was liegt
näher als Einkaufen in Mauer!

Ihr 
Manfred Wurm

Einkaufen vor der Haustür
Der vorliegende Artikel wurde vor 18 Jahren geschrieben und von Eli sabeth
Schlesinger (siehe das oben stehende Inserat) zur Ver fügung gestellt. Ihr
Vater Herfried Schlesinger war damals im Vor stand des Geschäftsleute -
vereins, der einen Einkaufsführer herausgab. Siehe dazu auch den
Kommentar auf der Titelseite.

THAI MASSAGE IN DER 
MÖDLINGER FUSSGÄNGERZONE

Das Erlebnis der Thai Massage erinnert uns daran, dass die Heil -
 kunst den Menschen im wahrsten Sinne des Wortes „berühren“ soll-
te. Verwöhnen Sie ihren Körper und Geist mit Wohlbefinden,
Erholung und Tiefenentspannung.

MUTTERTAGS-
GUTSCHEINE

erhältlich!

Mo-Fr 10-20, Sa 10-18
Kaiserin Elisabethstr. 23
T 02236 90 83 34   www.barai.at
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Was gibt es Neues auf mauer.at?
Seit 14. Februar 2017 ist die neue
App „Sag`s Wien“ verfügbar.
Diese erlaubt, Probleme zu
Deckel/Gitter, öffentliche Be-
leuchtung, Straßenschaden,
Straßenschild ... mit Handy und
auch mit Foto dokumentiert zu
melden. Diese App wird sehr
intensiv von Maurerinnen und
Maurern genutzt. Die Meldungen
sind online - abhängig vom
Standort - verfügbar und es wur-
den schon einige Probleme beho-
ben. Nutzen Sie diese App, die
leicht einrichtbar ist, um Mauer
noch lebenswerter zu machen.

Nutzen Sie auch bei den
Beiträgen in www.mauer.at die
Kommentarmöglichkeit. Kom -
men tare werden von uns gelesen
und wenn notwendig, werden
Aktivitäten gesetzt.
Nicht vergessen: Am 24. Juni
2017 ist ab 13 Uhr Start zum
2. Maurer Weinwandertag (am
Ende der Anton Krieger-Gasse).
Der Maurer Weinwanderweg
(MWWW) ist in ca. 2 Stunden zu
schaffen, führt durch die Rieden
des ausgezeichneten Maurer
Weins und bietet viele schöne
Ausblicke.

Maibaumfest
Der Kulturkreis 23 lädt zum tradi-
tionellen Maibaumfest mit Tanz,
Musik, Kinderhüpfburg, Speis &
Trank am 1. Mai 2017 um 11 Uhr
am Maurer Hauptplatz, 1230 Wien.
Die Volkstanzgruppe Brunn am
Gebirge zeigt u. a. den traditionellen
„Bandltanz”, für den musikalischen
Rahmen sorgt das Eichberger
Tanzlkranzl und um das leibliche
Wohl bemüht sich Walter Safer mit
seinem Kakadu-Team. Ehren -
schutz: BV-Stv. a.D. BzR Ernst
Paleta. Eintritt frei!

Frischer Wind in der Tierärztlichen
Ordinationsgemeinschaft Mauer

Aktionen: Auch dieses Jahr beteili-
gen wir uns wieder an der Aktion
IMPFEN FÜR AFRIKA. Von 15.
bis 21. Mai 2017 gehen die Hälfte
der Impfeinnahmen unserer Or -
dination an die Hilfsorgani sation
TIERÄRZTE OHNE GRENZEN.
Damit werden Tier schutz-Projekte
in Afrika unterstützt, somit wird
neben dem Impfschutz für Ihr Tier
auch noch ein Beitrag für einen
guten Zweck geleistet. Mehr unter
www.vsf.at.
In der gleichen Zeit – die dritte
Woche im Mai – sammeln wir für
die Tierärztliche Versorgungs -
stelle im 9er Haus. Dort werden
Tiere von Obdachlosen gratis
behandelt. Mag. Kopp ist ehrenamt-
lich für diesen Verein tätig und
weiß, wie wertvoll die Hilfe ist, die
dort geleistet wird. Gesammelt wer-
den Maul körbe, Leinen, Zubehör
jeder Art für Hund und Katze.

Neue Mitarbeiter: Getreu unserer
Maxime langjährige Erfahrung mit
Neuem zu verbinden, haben wir
unser Team im Interesse unserer
Patienten erweitert. Neben Mag.
Daniela Kopp, die nach 25 Jahren
noch immer mit viel Erfahrung und
großer Begeisterung ihrer Berufung
nachgeht, wird ab April Mag.
Katharina Hauer fallweise unsere
Ordination verstärken. Sie hat sich
in einer großen Tierklinik in
Niederösterreich hohe Kom -
petenzen erarbeitet, die sie nun nach
ihrer Karenzzeit unserer Praxis zur
Verfügung stellt.
Außerdem ist seit Jahresbeginn
Mag. Marie-Luise Mayer als
Chiro praktikerin gegen Termin-
vereinbarung bei uns tätig. 
Mit diesen Personalveränderungen
starten wir nach dem pensionsbe-
dingten Ausscheiden von Dr.
Tschapka mit frischer Energie
durch. 

Das Team der Tierärztlichen
Ordinationsgemeinschaft Mauer

Colors - like a creative space

Entdecke die Kreativität in dir 
und entfalte sie mit anderen!
Sa, 27. Mai, 9.30 - 20 Uhr

offene Workshops mit Kunstschaffenden aus
China, D, IT, Kroatien, Ö und der Schweiz 
* Zeichnen und Malen
* Modellieren
* Kalligraphie
* Grafic Novels
* Anagramme
* Fotografien und Filmen
* Performance und Tanz
* Kulinarisches mit Nachbarn Am Spiegeln dialog.hotel.wien
Abends: interaktive Präsentationen

So, 28. Mai, 11-13 Uhr

Round Table: 
Reflexionsrunde zu "Kreativität als Wesensmerkmal des
Menschen",
gesellschaftliche Anschlussfähigkeit kreativer Prozesse

Ort: F23.wir.fabriken
1230 Wien, Breitenfurterstraße 176
Kontakt: Annemarie Baumgarten, 0650/602 62 10

Weitere Informationen: 
www.amspiegeln.at/alle-events
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Schlösssel, ein Berg roher oder
gekochter Knochen und Spei -
sereste liegen. Die Dame ist als
Hundebesitzerin zeitig unterwegs,
bangt um die Gesundheit ihres
Tieres und entsorgt alles sofort.
Natürlich könnte auch so der
Eindruck entstehen, dass diese
Nahrung reißend Absatz findet
und an das Züchten von Ratten ist
bei dieser wahrscheinlich gut
gemeinten Tat auch nicht gedacht
worden …Und so kam ich denn
mit Hundebesitzern ins Ge -
spräch und hörte Folgendes: 
Im Rathauspark gäbe es immer
noch extrem viele Häufchen, viel -
leicht, weil nicht jeder weiß, dass
Hunde dort an die Leine sollen.
Rund um die Sitzbänke lägen
Zigarettenstummel und Bierdo -
sen, weil es zu wenig Mistkübel
gibt. Warum bringt man nicht
gleich neben den Sitzen solche
an? Als bewusster Hundekot -
entsorger müsse man mit dem
Sackerl in der Hand oft mehr als
fünf Gassen lang suchen, bis ein
Mistkübel auftaucht und über-
haupt: Die Hundezone sei viel zu
klein. Man sollte sie zum hinte-
ren Spielplatz verlängern (den
Kinder sowieso nie aufsuchten),
dann hätten die Hunde dort auch
einen Auslauf und die Hundezone
fände mehr Anklang.
Die Vermüllung öffentlicher
Flächen ist heute ein großes
Phänomen. Wir wünschen uns
alle ein sauberes Mauer und so
will ich gerne mit etwas
Positivem schließen. Der einzige
Platz, wo ich mich über meinen
Tribut als Steuerzahler freue, ist
der Mistplatz in der Seybelgasse.
Dort kann ich kostenlos Pro -
blemstoffe und auch Sperrmüll
entsorgen und dann sogar, wenn
ich will, mit einem Kübel wert-
vollem Humus nach Hause fah-
ren. Bewusste Abfallverwertung
ist etwas Schönes!

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

„Sei nicht so pingelig, Mami“, –
sagen die Kinder. „Sei nicht so
pedant“, – sagt mein Mann. Und
ich fühle mich missverstanden.
Doch zu Hause kann ich über
mein Reich entscheiden. Schwie -
rig wird es für mich dann auf der
Straße. Ich hebe am Boden lie-
gendes Papier auf, trage herum-
rollende Flaschen in den Ab -
falleimer, versuche mich nicht zu
ärgern und rede mir ein, dass
jedes Bücken ja Gymnastik ist
und es der liebe Gott eigentlich
gut mit mir meint! Noch schwie-
riger wird es, wenn ich an der
Straßenbahnhaltestelle auf Ju -
gend liche beim sorglosen Weg -
werfen ihrer Tschicks treffe, wo -
möglich protestierend meinen
Mund aufmache und bemerke,
dass unser öffentlicher Raum ja
kein Müllplatz ist! Am schwie-
rigsten tue ich mir dann mit uner-
warteten Antworten so ähnlich
wie „Ja, aber der Straßenkehrer
hätte doch sonst keinen Job, der
muss ja auch von was leben, das
ist Arbeitsplatzsicherung“… ja,
dann fehlt es mir an Schlag -
fertigkeit und ich denke lang dar-
über nach, was ich denn am
besten, schnellsten, geschickte-
sten hätte antworten sollen! In der
Straßenbahn und U-Bahn habe
ich jeden Protest aufgegeben,
schließlich liegen Zeitungen wie
HEUTE und ÖSTERREICH ja
nicht nur auf den Sitzbänken,
sondern sie verschmutzen serien-
weise den Boden. Da muss ich
aufgeben, denn die daran gekop-
pelte Gehirnverschmutzung be -
reitet mir ernsthaft Sorgen.
Zurück nach Mauer: Dazu passt
ganz gut der Anruf einer Be -
kannten, dass im Ölzeltpark fast
täglich und immer an derselben
Stelle, nämlich unter einem
Baum, angrenzend zum Maurer

B E R I C H T

von Christl AYAD

Mist…Müll…Mistkübel…Mülldeponie…
Misttelefon…Müllverbrennungsanlage…

Maurer Heimat
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Garten-opening beim
Weindorfer 
mit Livemusik: 6. Mai 2017 - 
17 Uhr, Eintritt frei
Maurer Lange Gasse 37
1230 Wien
Telefon: 01 8887161
http://www.weindorfer.at

Der berühmte Genetiker Prof.
Markus Hengstschläger war am
1. März zu Besuch am RGORG
23 in der Antonkriegergasse, da
auf Initiative von Prof. Mag.
Doris Enzersberger der Biolo -
giesaal in Hengstschläger-Saal
umbenannt wurde.
Direktor Dr. Michel Fleck, selbst
seit 2008 habilitiert im Fach Min -
e ralogie und Kristallogra phie,
stellte den Vorstand des Instituts
für Medizinische Genetik vor, der
danach in einer launigen Rede die
zahlreichen Gäste im voll besetz-
ten Festsaal der Schule nicht nur
gut unterhielt, sondern auch
erklärte, was ihn in den Jahren
immer wieder antreibt: Es ist die
Aussicht, weitere der ca. 6.000
genetisch verursachten Krank -
heiten zu bekämpfen. Bei einigen
ist ihm das schon gelungen. Im
Anschluss an seinen Vortrag
beantwortete Hengst schlä ger Fra -
gen der interessierten Zuhöre r
und Zuhörerinnen. 

Direktor Michel Fleck meinte,
dass Markus Hengstschläger zu
den wenigen Österreichern
gehört, die eine echte Chance auf
den Nobelpreis haben.
Die Schüler und Schülerinnen der
Anton kriegergasse malten ein
Bild von Prof. Hengstschläger,
das bereits beim Eingang zum
„Hengst schläger-Saal“ aufge-
hängt wurde. Hengstschläger war
von diesem Werk begeistert, setz-
te sein Auto gramm drauf und
fotografierte es. Zum Abschluss
gab es ein köstliches Buffet!

Hengstschläger-Saal am RGORG 23

Zahlreiche Fotos auf liesing.at
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Unsere Termine
Do, 11.05.2017 um 15.00 Uhr:
Großer Seniorenklub „Frühlings -
gefühle“
Mo, 22.05.2017 um 18.30 Uhr: Bitt -
gang durch die Weinberge (Treff -
punkt Schulen St. Ursula)
Sa, 27.05.2017 um 15.00 Uhr: Mai -
andacht bei der Bildereiche im Mau -
rer Wald
So, 04.06.2017 um 9.30 Uhr: Mu -
sikalisches Pfingsthochamt in der
Pfarrkirche. „Spatzenmesse“ von
W.A. Mozart für Chor, Orchester und
Solisten
Pfingstmontag, 05.06.2017 um 9.30
Uhr: Ökumen. Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Erhard
Sa, 10.06.2017 um 18.30 Uhr: Fest -
messe für Ehejubilare (10, 15, 20,
25, 30, 35, 40, 45, 50, 55) Anmeldung
in Pfarrkanzlei bis 2.6.2017
So, 11.06.2017 um 8:15 Uhr:
Pfarrausflug in den Dunkel steiner -
wald (Anmeldung in Pfarrkanzlei)
Do, 15.06.2017 um 9.00 Uhr:
Gemeinsame Fronleichnams fest -
messe der Gemeinden Erlöser kirche,
Basisgemeinde, St. Erhard und Ge -
orgenberg im Rathauspark Mauer (bei
Schönwetter)
So, 25.06.2017 um 9.30 Uhr: Große
Abschlussmesse vor den Ferien mit
der Kinder-Sing-Spiel-Gruppe, dem
Chorensemble +/-40 und dem
Kirchenchor St. Hubertus - St. Erhard,
anschließend Sommerfest im Pfarr -
zentrum

Der Frühling ist da und damit
die Zeit, in der wir wieder mehr
gemeinsam unternehmen! Man
geht ins Kino, vielleicht auch
nett essen, besucht seinen
Lieblingsheurigen. Aber wenn
man etwas wirklich Unvergess -
liches erleben möchte, ist man
mit seinem Latein meist am
Ende. Da will das Unternehmen
www.CreateYourDate.net Abhilfe
schaffen. „Wir wollen wieder
mehr Pep in Beziehungen und
Spannung ins Dating bringen.“ ,
so die Gründer Emanuel Kaspar
und Barbara Guschlbauer.
Unsere Tipps für ein unvergess-
liches Erlebnis sind: 
1) Wählt die passende Location
– wenn man sich für die Natur
interessiert, sind beispielsweise
Picknicks die richtige Wahl. Für

Großstadt-Tiger sind unter ande-
rem Rätselrallys in der Innen -
stadt perfekt!

2) Das Handy sollte nicht im
Mittelpunkt stehen – versucht
Whatsapp, Facebook, Insta -
gram und Konsorten auf später
zu verschieben (Fotos zu ma -
chen, ist aber natürlich erlaubt!)

3) Nehmt euch ein paar
Minuten Zeit und plant im
Voraus – für manche ist Vor -
freude die schönste Freude! –
aber auch sonst schadet ein
wenig Vorbereitung nicht.

Auf den Geschmack gekom-
men? Dann gibt’s bis Juni auf
www.CreateYourDate.net mit
dem Gutscheincode „Herzi!“ -
10 % auf alle Dates!

3 Tipps – wie man den Frühling am besten
genießen kann! GOLFCLUB LAAB IM WALDE

Hoffeldstraße, 2381 Laab im Walde 
Tel. 02239 4392 
office@golflaab.at

Gemütlicher Golfclub mit
Charme: 

- 9/18 Loch Golfplätze
- große Übungsanlagen
- gratis Schnuppern jeden 

So um 12 Uhr!
- Einsteigerkurse
- ÖGV Platzreifekurse     
- Jahresmitgliedschaften  

Impressum/Offenlegung: Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f.
d. Inhalt verantwortlich: Verein zur Förderung der Kommunikation in
Mauer und Umgebung, 1230 Wien, Tel. 0699/19235975, 
E-Mail: n-netsch@gmx.at, mauer.at, speising.info ZVR 225003313. 
Bank verbindung: Raiffeisen landesbank (RLB) NÖ-Wien, 
IBAN AT823200000010121721, BIC RLNWATWW. 
Mit b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeein schaltungen.
Druck: Berger, Horn. Fotos: von Inserenten bzw. Redakteuren beige-
stellt. 
Das nächste Heft erscheint ab 12. Juni Redaktionsschluss: 25.5.2017. 
Diese Ausgabe wurde am 28.4.2017 zum Versand gebracht. 
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Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, Maurer Lange G.123, Tel. 889
8680, -17.5., 9.-28.6., tgl. 14.30-24.00 h

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, 18.5.-8.6.,  tgl. 11.30-24.00 h 

HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 16.3.-4.4., Mo -Sa ab 14.30 h, So
u. Fei ab 10.00 h

LENTZ, Maurer Lange G. 78, Tel. 8885262,
13.-31.5., Mo-Sa ab 11.30, So/Fei ab 10 h

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer 
Lange G. 83,  Tel. 8885172, - 14.5., 01.6. -
21.6. 10-23 h

STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel. 889
284889, 5.-21.5., täglich ab 11.30 h

STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, 5.5.-9.7., Di-So ab 11.30 h,
(Mittagsmenü), Mo Ruhetag!

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, -14.5., Mo- Fr ab 11.30 h,
Sa/So/Fei ab 10.00 h

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, -9.7., Mo-Fr ab 13.00 h,
Sa/So/Feiertag ab11.30 h, Di Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, 8.-20.5., 1.-10.6., Mo-Sa 11.30-24
h, So Ruhetag!

Briefkästen in Mauer erfolgten
zwei Briefsammelgänge vor- und
nachmittags.
Die Postzustellung für die
Wienerwaldgemeinden erfolgte
durch Postautobusse.
Das Postamt Mauer erhielt 1965
die Postleitzahl 1238 zugewiesen.
Das Postamt Mauer hatte Ende
1987 45 Bedienstete davon rund
25 Zusteller. Es betreute 43
Briefkästen sowie 48 Fernsprech -
zellen. Der Zustellbereich umfas-
ste 11.070 Abgabestellen.

nannt.

1852 wurde die Landbrief -
sammlung Mauer in eine selbst-
ständige Postexpedition umge-
wandelt. Deren Bestellbezirke
waren die Orte Mauer,
Kalksburg, Laab und Teile von
Breitenfurt. Die bisherigen
Sammler erhielten den Titel
„Postexpedient“. 
1867 erwarb der Postexpedient
Helfert in Mauer das Haus
Kirchengasse 11 (heute Geßl -
gasse 11). Damit wurde auch das
Postlokal in diesem Haus errich-
tet und die Post befand sich hier
ca. 130 Jahre.
1870 wurde aus der Post -
expedition das k. k. Postamt.
Helfert wurde zum Postmeister
ernannt. 
1898 trat August Helfert als
Leiter des Postamtes Mauer in
den Ruhestand. Seine Tochter
Hermine wurde zur Amtsleiterin
bestellt und 1900 zur Post -
meisterin ernannt.
1907 kaufte die Gemeinde Mauer
das alte Postmeisterhaus, ließ es
niederreißen und errichtete ein
einstöckiges Gebäude, wie es
heute noch besteht (nur um einen
Stock erhöht).
Nach Eingemeindung von Mauer
in die Stadt Wien 1938 erhielt das
Postamt die Bezeichnung „Wien
– Mauer“. Der Personalstand
betrug 26 Personen.
Es wurden in Mauer täglich zwei
Postzustellgänge und eine
Paketzustellung mit Pferdege -
spann durchgeführt. Für 26

6

Mauer war in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts eine kleine
aufstrebende Fremdenver kehrs -
gemeinde am Rande der Haupt-
und Residenzstadt Wien. Die Ort -
schaft wuchs von 286 Häusern
mit 1.674 Einwohner im Jahr
1869 auf 472 Häuser mit 2.556
Einwohnern zur Jahrhundert -
wende. Adelige bauten Herr -
schaftshäuser und Begüterte Vil -
len als Sommerresidenz, zahlrei-
che Wiener kamen als Som -
merfrischler nach Mauer.
Die Eröffnung der Dampf tram -
way von Hietzing nach Perch -
toldsdorf 1883 brachte eine regel-
mäßige Verkehrsverbindung mit
Wien.
Ein gewisser Josef Hardy erhielt
1772 von der Kaiserin Maria The -
resia für seine nach dem Muster
der Stadtposten von London und
Paris geplante „Kleine Wiener
Post“ ein Privileg auf 10 Jahre.
Dieser sollte „alle jene Briefe und
Paqueter, welche ihm oder seinen
Beamten jemand freiwillig zur
Beförderung aufgibt, von einer
Gegend der Stadt in die andere, in
die Vorstädte sowohl, als auf die
ausser den Linien gelegenen
bemeldten Örter bestellen“.
Zu den genannten Ortschaften
gehörte auch Mauer.
1830 löste eine „Stadtpost“ die
„Kleine Post“ ab, nachdem diese
bereits 1785 vom „Obristen
Hofpostamt“ übernommen wurde.
1825 wurde der k. k. Postbrief -
träger kleiner „Briefpott“ ge -

POSTAMT     MAUER

1996 übersiedelte das Postamt
auf ihren heutigen Standort in die
Endresstraße 121, in die ehemali-
ge Länderbankfiliale.

2012/13 wurde die Post umge-
baut, der Parteienverkehr war in
Containern vor dem Postamt.
Zwischenzeitlich war auch die
BAWAG untergebracht.

2016 wurde das Gebäude aufge-
stockt, da das Dach undicht war,
lief das Wasser bis ins Postlokal.

Quelle: Ing. Heinz Böhm,
Heimatrunde.

MAUER ZEITUNG
April 2017

http://www.weinbauverein-mauer.at

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, Tel. 888 72
63, 12.-28.5., tgl. 9.00-24.00 h
DISTL, Ketzergasse 457-459, Tel. 889 98
98, 20.5.-26.6., Sa ab 15 h, So/Fei ab 14 h

Das ehemaligePostgebäude am Jesuitensteig, der damals wirklich noch ein schma-
ler Steig war. Um 1900.
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MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230,  Leo Mathauser-Gasse 71/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

7

VORTRÄGE:
Dienstag, 9. u. 16. Mai, 19.15 h
Atzgersdorf, einst und heute mit
Otto Krottendorfer und DI
Wolfgang Mastny
Dienstag, 6. u. 13. Juni, 19.15 h
Gschichtl’n und Anekdoten aus
Mauer, mit Gerda Buberl und DI
Wolfgang Mastny
Freitag, 5. Mai, 15 Uhr
Rundgang am Hang vom
Georgenberg mit DI. Wolfgang
Mastny und Karl Buberl jun.
Treffpunkt: Haltestelle 60 A,
Lindauergasse, 
Freitag, 9. Juni, 16.30 Uhr
Zur Weinblüte Gang ins „Große
Gebirg“ mit Ing. Karl Stachl,
Treffpunkt: Kindergarten Spei-
singerstraße 230, Eingang Tor
Franz Asenbauergasse 1

www.maurerheimatrunde.at

MAUER ZEITUNG
April 2017

Das Postgebäude bereits aufgestockt und der Jesuitensteig in heutiger Breite. Rechts der Postbus, 
unten: Pferdewagen für die Post mit Herrn Steinklammer.

Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Der Schenkungsvertrag auf den Todesfall
Der Schenkungsvertrag auf den Todesfall stellt eine Art
Mittelweg zwischen der Errichtung eines jederzeit ein-
seitig widerruflichen Testaments und einer
Schenkung/Übergabe bereits zu Lebzeiten dar.

Der Geschenkgeber verspricht darin für den Fall seines
Ablebens die schenkungsweise Übertragung eines
bestimmten Vermögensteils an den Geschenknehmer.
Ein vertragliches Widerrufsrecht ist unzulässig. Die Schenkung auf den Todesfall bedarf zu ihrer
Gültigkeit der Form eines Notariatsakts. 

Die Wirkung der Schenkung tritt erst mit dem Todesfall ein, der Geschenkgeber bleibt bis zu sei-
nem Tod Eigentümer des Geschenkgegenstandes. Der Geschenkgeber ist aber an die Schenkung
auf den Todesfall gebunden und kann diese nicht mehr selbstständig widerrufen, weil es sich um
einen zweiseitig-verbindlichen Vertrag handelt.

Das Team Ihres Notariats am Maurer Hauptplatz hat viel Erfahrung im Bereich Erbrecht und
Vermögensnachfolge und berät Sie zu diesem Thema gerne persönlich.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at
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24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten Um -
gebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem Menschen
betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson wird. Diese
Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75
Nicht nur für den Pflege be -
dürftigen, auch für die An -
gehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder ein-
fach, wenn es einen Menschen
gibt, der rund um die Uhr zustän-
dig ist. Ein lieber Mensch ist
bestens betreut und wird nach
anfänglichen Bedenken rasch
überzeugt sein, dass sein Leben
bereichert wurde.

SPEISING 7speising.info
April 2017

Zu Hause und doch gut betreut!

Tippen Sie noch oder wischen Sie
schon? Für viele ist ein Smart -
phone ein sehr leistungsfähiger
Taschen-Computer, der auch tele-
fonieren kann nicht mehr aus dem
täglichen Leben wegzudenken!
Es ist damit möglich, bei Bedarf
ständig „online“ zu sein, unter-
wegs seine Mails zu empfangen,
zu lesen und auch gleich zu
beantworten. Viele Pro gramme -
sogenannte Apps - sorgen dafür,
dass der Umfang der komforta-
blen Nutzung dieses kleine
Gerätes ständig zunimmt -
Datenbanken, Ratgeber, Naviga -
tions software, Apps für Online-
Shopping und für Bankgeschäfte
können so nahezu unabhängig
von Zeit und Örtlichkeit genutzt
werden und möglicherweise so
helfen, eine Menge Zeit und Geld
zu sparen.
Aber Vorsicht! Diese kleinen
Helfer sollten genauso punkto
Sicherheit perfekt ausgerüstet
und aktualisiert werden, ebenso
sollten die Benützerinnen und
Benützer wie bei den „großen“
ein Mindestmaß an Umsicht und
Disziplin nicht unterschreiten,
um auch weiterhin Freude an die-
sem „Alleskönner“ zu haben!

-Da mobile Geräte schnell einmal
in fremde Hände gelangen kön-
nen, sollte dieses jedenfalls durch
die stets angebotenen Sperren -
Gerätesperrcode und SIM-Sperre
aktiviert - abgesichert werden. 
-Drahtlose Schnittstellen (Blue -
tooth, WiFi) nur bei Bedarf akti-

vieren und eine direkte Kop -
pelung und den Daten austausch
mit anderen Geräten nur bei ver-
trauenswürdigen Partnern zulas-
sen. Achtung bei der Benutzung
öffentlicher WLAN-Zugangs -
punkte, vor allem in Kauf -
häusern, Bahnhöfen oder Flug -
häfen nutzen oft auch Internet-
Kriminelle die Situation, um
Daten abzusaugen oder Sie zum
Opfer von Betrügereien zu
machen!
-Die bereits erwähnten An -
wenderprogramme (Apps) und
deren regelmässige Updates soll-
ten Sie nur dann herunterladen,
wenn sie von vertrauenswürdigen
App-Stores kommen, um den
Befall Ihres Gerätes mit Schad -
software möglichst zu verhin-
dern.
-Seien Sie besonders vorsichtig,
wenn es ums Geld geht! Viele
Banken bieten auch für Smart -
phones bereits Internet-Banking-
Apps an. Diese sind in der Regel
nicht unsicherer als die jeweili-
gen Programme auf Ihrem Stand-
PC, allerdings sollten Sie darauf
achten, nicht die Geschäftsvor-
gänge auf dem selben Gerät
durchzuführen, auf dem Sie auch
die TAN-Codes empfangen.

Diese und noch mehr Tipps fin-
den Sie auf den Seiten der Kri -
minalprävention des BM.I und
auf unserer Homepage: 

www.pronachbar.at
Roland Bauer
ProNachbar

Sichere Verwendung von Smartphones

Ihr KFZ-Meister Norbert Kornberger
Es ist nicht zu übersehen: KFZ-
Technik Kornberger ist ein über-
aus erfolgreicher Betrieb in der
Speisingerstraße, genau zwischen
den Zentren von Mauer und
Speising. Es wurde eine zweite
Hebebühne in Betrieb genommen
und die Türen des Zubaues wur-
den erneuert.
Nützen Sie den Sommer-Check
bei KFZ-Kornberger; dabei wird
folgendes geboten:

Überprüfung von ...
-  Beleuchtung, Reifen und Brem- 

sen
-  Kühlwasser und Waschanlage
-  Batterie (elektronisches
-  Testgerät für Batterien), 

Wischer blätter.

Mit seinem speziellen Testgerät
checkt KFZ-Meister Norbert
Kornberger auch gerne Ihre Kli -

maanlage. Besonders wichtig ist
in diesem Zusammenhang der
Pollenschutz.
Persönliches Service und gewis-
senhafte Betreuung werden bei
KFZ-Kornberger groß geschrie-
ben! (Siehe Inserat auf Seite 4 im
Mauer-Teil!)
KFZ-Kornberger, 
Speisinger Str. 159, 
www.kfz-kornberger.at,
n.kornberger@aon.at,
Tel. 0664/5258756

Verlässlich und gut: KFZ-Meister
Kornberger in der Speisingerstr. 159

Bezirksvorsteherin Mag. Silke
Kobald zu Besuch bei der ASV 13-
Damenmannschaft. Foto: BV 13.

Neuen Dressen für unsere Damenmannschaft
Erfolgreich in die neue Saison
startete die ASV13-Damenmann -
schaft mit neuen Dressen. Be -
zirksvorsteherin Silke Kobald
drückt allen Spielerinnen ganz
fest die Daumen für die Saison
und wünscht viel Freude mit der
neuen Ausrüstung. 
Weitere Infos:  www.asv13.at
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Hier können Sie Ihre Termine
ankündigen (siehe Impressum):

Flohmarkt Maurer Hauptplatz: ,
5.5., 3.6., 2.9., 7.10.2017 Anmeldung:
Jutta Gassner, Tel. 8891808,
0676/7119711

1.5., 11.00 h; Der Kulturkreis 23
lädt zum traditionellen Maibaum-
fest mit Tanz, Musik, Kinderhüpf-
burg, Speis & Trank

6.5., 17.00 h, Garten-Opening
beim Weindorfer, (siehe S. 4)

9.5., 16.30 h, Heuriger im
Rahmen des Netzwerks demenz-
freundlicher 23. Bezirk, Edl-
moser, Maurer Lange Gasse 123

18.-20.5., Briefmarkenschau
„125 Jahre Hietzing in Wien“,
Hietzinger Kai 1-3, 1130 (siehe
Speising S. 3)

11.5., 19 h, Vortrag im Pfarr-
zentrum der Kirche St. Huber-
tus Dr. Hanns Fellner über
„Wiener Neustadt und den
Wiener Neustädter Kanal“ (siehe
Speising-Teil S. 3)

Heimatrunde Mauer: 
www.maurerheimatrunde.at 
(siehe S. 7)

Termine
Freiluftplanetarium Sterngarten,
Georgenberg/Wotrubakirche:
www.astronomisches-buero-
wien.or.at 22.5., 21.00 h:
Planetenbewegung am Himmel
(Taschenlampe u. Fernglas mitneh-
men, Teilnahme frei, Spenden erbe-
ten) 
27./28.5., „Do you like colors“,
Event mit Künstlern in der F.23
wir.fabriken (siehe S. 3)
17. 5., 19 h:
Vortrag von Dr. Heiner Boberski
zum Thema „Das Jahrhundert der
Religionen - Weltmacht oder
Auslaufmodell?“ Beitrag: € 10,-,
Am Spiegeln dialog.hotel.wien,
1230, Joh. Hörbiger-G. 30. Keine
Anmeldung erforderlich!
9.6., 20.30 h:
Vorträge zu 500 Jahre Reformation:
Was wollte Luther? Ökumene heu-
te im 23. Bezirk. Am Spiegeln dia-
log.hotel.wien, 1230, Joh. Hör -
biger-G. 30. Eintritt frei!

11.6., Sonntagsmesse mit großem
Chor Wotruba-Kirche (siehe
Speising-Teil S. 4). 

24.6., ab 13 h Start zum 2. Mau-
rer Weinwandertag (siehe S. 3)

6 SPEISING speising.info
April 2017
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
GEWALTFREIE 
KOMMUNIKATION
Am 17.3. hielt Dr. Georg
Kunschert einen Impulsvortrag
über Gewaltfreie Kommunika tion
(GFK) im Saal der Wotruba-
Kirche. Von M. Rosenberg in den
USA der 1960er entwickelt, grün-
det sie auf der zentralen An -
nahme, dass all unser Tun bedürf-
nisorientiert ist. Sie ermöglicht,
natürliches Einfüh lungs vermögen
für sich und andere zu entfalten
und zum Ausdruck zu bringen
und so mit sich selbst und mit sei-
nen Mitmenschen besser in
Kontakt zu kommen.
Kunschert betonte, dass die Basis
für die GFK die grundlegende
Haltung ist, Fehler als Lern -
erfahrungen zu sehen, seine
Gefühle und Bedürfnisse zu zei-
gen und dafür Verantwortung zu
übernehmen. Um andere gut zu
behandeln, muss ich bei mir
selbst beginnen. Es wurden auch
Beispiele gewaltvoller Sprache
erläutert und einige typische
GFK-Techniken vorgestellt.
Kunschert arbeitet in Unter -
nehmen als Organisations berater
und Coach (Partner von
syscona.at) und empfiehlt für 2-
tägige GFK-Einführungs semi nare
gespraechskultur.org.
Denn GFK braucht stetes Üben!

DER GEORGENBERG ROCKT
Seit Anfang März wird geprobt –
ein Chor von rund 40 Personen
aller Altersstufen studiert eine
englischsprachige Rockmesse
ein, die, begleitet von einer Band,
am 11. Juni im Rahmen der
Sonntagsmesse zur Auf führung
gebracht wird.
„PETRA“, so nennt sich eine
amerikanische christliche Band
der 80er/90er, die sich einem
Rockstil mit christlichen Songs
verschrieben hat. „The music is
mostly a collection of traditional
praise songs with a rock style.”
Mit über zwölf Studioalben und
zahlreichen Konzerttourneen in
und außerhalb der USA hat sich
diese Formation einen beacht-
lichen Ruf geschaffen. Am
Georgenberg werden Songs aus
dem Album „Petra Praise: the
Rock Cries Out“ gesungen – eine
Mischung aus lyrischen und wild-
funkigen Nummern mit bibli-
schen Texten und Lobpreisungen.
Es macht großen Spaß, sonntag-
abends zur Probe zusammenzu-
kommen und an diesem gemein-
samen Projekt zu arbeiten.

Sommertenniscamps der smashingsuns 
Tennis school
„Tennisunterricht mit sportli-
chem Rahmenprogramm!“

„Man kann nie früh genug mit
Sport anfangen – aber wichtig ist
von Anfang an, dass die kids
Spaß daran haben und wissen wo
sie stehen“, so Dieter Mocker,
Inhaber und Geschäftsführer der
Tennisschule Mocker. Das soge-
nannte Griffbandystem hilft
Kindern in den Sommercamps,
die nicht leistungsmäßig Tennis
spielen, ihre Fortschritte richtig
einzuschätzen. Auch für Eltern
und Bezugspersonen werden so
die Leistungen ihrer Sprösslinge
transparent. Es gilt verschiedene
Fertigkeiten zu meistern, um –
ähnlich wie beim Judo – in den
nächsten Farblevel aufzusteigen.
Dabei wird nicht nur Wert auf
koordinative und tennisspezifi-
sche Leistungen gelegt, sondern
ebenso auf Taktik, Regelkunde
und Verhaltenskodex. „Denn ein
fairer und sportlicher Umgang
gehört genauso zum Tennis wie
ein wuchtiger Aufschlag! Durch
unser System bekommen die kids
eine klare Vorstellung davon, was

sie gut können, und in welchen
Fertigkeiten sie noch Potential
haben – das motiviert! Schließ -
lich wird nur ein kompletter
Spieler letztlich Erfolg haben“
erklärt Martin Florian, Co-
Geschäftsführer der Tennisschule
Mocker. Das Griffbandsystem
begleitet die Kinder von poly-
sportiven Übungen zu Beginn bis
hin zum variantenreichen Spieler
am Normalfeld. Und was halten
die kids in ihrer gewohnt ausführ-
lichen Art davon? „Cool!“
Anmeldungen unter 

tsmocker@smashingsuns.at

b.A.
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„ W O H N E N  I S T  L E B E N “  

Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!

Zehn Jahre Heimatrunde St. Hubertus – 
und es geht weiter
Ihr zehnjähriges Bestehen feierte
die Heimatrunde St. Hubertus im
März. 
Im Rahmen eines Jubiläums -
vortrags bekamen die mehr als 80
Besucherinnen und Besucher
einen ausführlichen Überblick
über die langjährige Arbeit des
Vereins. „Ich danke allen
Vereinsmitgliedern für ihren
unermüdlichen Einsatz in den
vielen Jahren. Durch sie ist es
gelungen, das Grätzel rund um St.
Hubertus historisch aufzuarbeiten
und umfassend zu dokumentie-
ren“, sagt Bezirksvorsteherin
Kobald. 
Interessierte aufgepasst! Am
Donnerstag, dem 11. Mai findet
um 19 Uhr im Pfarrzentrum der
Kirche St. Hubertus der nächste

Seit zehn Jahren unermüdlich im
Einsatz für St. Hubertus: (v. l.) Ing.
Horst Zecha und Ing. Christian
Gold.    Foto: Heimatrunde St. Hubertus

spannende Vortrag statt. Dr.
Hanns Fellner referiert in einem
Lichtbildvortrag über „Wiener
Neustadt und den Wiener
Neustädter Kanal“. Für alle
Besucherinnen und Besucher ist
der Eintritt frei.  

Ausstellung „125 Jahre Hietzing bei Wien“
Der BSV „donau“ veranstaltet im
Rahmen der Hietzinger Bezirks -
festwochen eine Briefmarken-
Werbeschau zum Thema „125
Jahre Hietzing bei Wien“.
Die Veranstaltung wird im großen
Festsaal des Bezirksamtes
Hietzing, 1130 Wien, Hietzinger
Kai 1-3, vom 18. bis 20. Mai
2017 durchgeführt. Zu diesem
Anlass wird ein Bogen personali-
sierter Briefmarken mit Motiven
aus Hietzing aufgelegt. Am 18.
Mai 2017 wird von 10 bis 14 Uhr
ein Sonderpostamt eingerichtet
sein und einen Sonderstempel
nach einem Entwurf von Prof.
Adolf Tuma mit Bezug auf die
Jubiläumsfeier abgeben. 
Der BSV „donau“ freut sich, dass

Frau Bezirksvorsteherin Mag.
Silke Kobald die feierliche
Eröffnung am 18. Mai 2017 vor-
nehmen wird. 
Die Ausstellung „125 Jahre
Hietzing bei Wien“ wird einen
Streifzug durch Hietzing zeigen:
„Die Geschichte des Postamtes
Hietzing-Schönbrunn von 1767
bis heute“, „Hietzing in alten
Ansichten“ und viele andere
interessante Objekte zum Thema
Hietzing werden von unseren
Mitgliedern ausgestellt. 
Die Öffnungszeiten der
Ausstellung: 
Do, 18. Mai 2017, von 9 bis 17
Uhr, Fr, 19. Mai 2017, von 9 bis
18 Uhr, Sa, 20. Mai 2017, von 9
bis 15 Uhr. 

RAUMAUSSTATTER 
ROBERT BEISTEINER

SUCHT 
VERSTÄRKUNG 

IM VERKAUF
24-30 Std./Woche, 

SA/SO frei
Branchenkenntnisse 

sind erwünscht.  

Bezahlung 
pro Std. € 10,20, 

Überzahlung möglich.

Bewerbungen mit Lebenslauf an
office@beisteiner.at
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Wir sind ein inklusiv geführter
Kindergarten für hörende, gehör-
lose und hörbeeinträchtigte Kin -
der im Alter von 2,5 bis 6 Jahre.
Der Kindergarten ist beitragsfrei
und ganztägig von 7 - 17 Uhr.
Zusätzliche Angebote: 
Montes sori-Ma te rialien, Rhyth -
 mik kurse, „Be   wegungs land -
schaft“ im Turn saal, Ausf lüge in

den Wald, Therapie hunde, haus -
eigene Kü che - mit täglich frisch
gekochten Mahlzeiten, großer
Garten mit Wasserspielplatz.
Wir haben im September noch
einige Plätze frei und freuen uns 
über IHR Interesse.
Ansprechpartner:
Mag. Ilse Denk, MSC
Tel: 01 - 804 63 64 / 25 

Noch freie Plätze im Kindergarten!

Damals und Heute ...

Sehr ländlich war bis in die 1960-Jahre noch dieser Teil von Speising.
Mittlerweile sind fast alle alten Häuser, die den Charakter eines Ortes aus-
machen, verschwunden. Es dominieren die hohen Neubauten und die ver-
breiterten Straßen. Die Gasthäuser in diesem Bereich - alle verschwunden.

Baustellen gab es auch schon 1956, wie dieses Bild zeigt. Die niedrigen
Häuser links am alten Bild und das höhere Gebäude rechts von der Mitte
stehen, teils umgebaut aber immerhin, noch. Und die VHS – am aktuellen
Bild rechts – wurde erst 15 Jahre später gebaut. Das Weichenwärterhäus -
chen wurde durch die Technik eliminiert. So wie die kleinen Häuschen, die
in der Speisinger Straße (erkennbar zwischen den Lastautos im Hinter -
grund) der Stadterneuerung weichen mussten.

Gebrauchte Rasenmäher -  so gut wie neu aber viel günstiger!
Firma Lehner, der Spezialist für
motorisierte Gartengeräte, bietet
Ihnen eine große Auswahl an erst-
klassigen, in unserer Fach werk -
stätte geprüften, ge brau ch  ten Ra -
sen mähern zu sehr günstigen
Preisen. 
Für diese Geräte gibt es eine
Garantie von sechs Mo naten. 
In unserer Fachwerkstätte reparie-
ren und servicieren wir sämtliche
Motorgeräte. 
Es gibt auch eine sehr große
Auswahl an Neugeräten zu gün sti -
 gen Preisen. KOSTENLOSER

ZUSTELLDIENST!
Die Firma Lehner bietet Ihnen
eine sehr große Auswahl an
Gartenerden, Torfprodukten und
Düngemitteln. Auch Spezialerden
wie Rosenerde, Rasenerde oder
Rhododendren- sowie auch Bio-,
Hochbeet- und Gemüseerde u. v. m.
zu äußerst günstigen Preisen.
Gerne liefern wir Ihnen diese
Produkte ins Haus!
Unsere Aktionsangebote im Mai:
Viele Artikel bis zu minus 50%, z.
B. Handkreissäge Einhell RT-CS
190 L statt 119,90 nur 89,50 Euro.

Kinderparlament 2017 (Fortsetzung von Seite 1)

... und Blumen noch schöner werden. „Es ist jedes Mal eine große
Freude zu sehen, dass unsere jüngsten Hietzingerinnen und Hietzinger
bereits ein so großes Engagement für ihren Lebensraum an den Tag
legen“, so Bezirksvorsteherin Silke Kobald. Im nächsten Schritt werden
die gestellten „Anträge“ gemeinsam mit den zuständigen
Magistratsabteilungen auf ihre Umsetzbarkeit geprüft. „Ich hoffe sehr,
dass viele gute Ideen der Kinder umgesetzt werden können“, so Silke
Kobald abschließend.
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ZUGESTELLT DURCH ÖSTERREICHISCHE POST

Ausstellung: „125 Jahre Hietzing bei Wien“
Lesen Sie auf Seite 3!

WOHNUNG ZU VERKAUFEN, auch als Anlage möglich.
Perfekt für Familien oder als WG - 4 Zimmer - in Wien-Neu-Erlaa,
Badner Bahn Nähe,
97m² Wohnfläche, gute Ausstattung, HWB 90, KP 198.000,-
Kontakt Tel. 02236/ 865 865 oder moedling@dmh.co.at

Im September sind noch einige Plätze frei im inklusiv geführten Kindergarten für
hörende, gehörlose und hörbeeinträchtigte Kinder im Alter von 2,5 bis 6 Jahre im
BIG-Schulzentrum in der Maygasse 25, 1130 Wien, Tel. 01 804 63 64 / 25.
Lesen Sie bitte auf Seite 2.

Kinderparlament
2017
Anfang April fand wieder die erste
von zwei „Sitzungen“ des
Hietzinger Kinderparlaments statt.
In vorbereitenden Workshops mit
dem Wiener Familienbund hatten
die jungen „Abgeordneten“ ihre
kreativen Ideen zu richtigen
„Anträgen“ formuliert. Ein beson-
deres Anliegen ist es den Kids aus
den Volksschulen Dr. Schober
Straße und Speisinger Straße, dass
die Spielplätze in Speising und
Umgebung durch mehr Begrünung 

Fortsetzung auf Seite 2

Bezirksvorsteherin Mag. Silke Kobald
interessiert sich für die Anliegen der
Kinder. Foto: BV 13
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